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gelösten Depeschen In (>eheimschrift die Schlüssel bietet, SEe1 C ass
es ihnen die Wege zeigt, W1e 11412 einen fehlenden Schlüssel selber her-
tellen könnte.

“  %

Franz TI®e Martın Ae Alpartils Chronica actıtatorum terri-
DnOoribus Domainı Benedict: TEL Band Einleitung, 'Text der Chronik, nAnhang ungedruckter Aktenstücke ceNh { Quellen
un KForschungen, 12 an Paderborn, chöningh. 1906 ALILI, 616

achdem Eihrle 1ın den Bänden sl des Archivs für I1ıteratur- un
Kirchengeschichte des Mittelalters bhbereits eine wertvollen Quellen-
stoffes ZUL Geschichte Peters de Luna, als Gegenpapst Benedikt C
gyenannT, veröffentlicht un kommentiert hat, beschenkt er unLSs Jetzt miıt
dem ersten an eINESs erkes, das diese lang1ährıgen KHorschungen
abschlıessen un eren Krgebnisse darstellen: 7il samenfaAassen SOIl Hür
diese Darstellun ist der 7zweiıte Band estimm(t; Q.Der berechtigt un
natürlich der 1n olcehen Wällen 1che unsch 1St, ass dem erstien
Bande bald der andere folgen mMÖge, iıch CS doch fast für E1n
Unrecht, ın auszusprechen, da schon dieser Band den „müden
Abendstunden‘‘ abgerungen werden MUSSLe, die ach doppeltem un
dreifachem agewer 1 Dienste der Wissenschaft übrig bliıeben (+@CWISS
wırd daher jJeder, der 1mMm letzten Jahrzehnt ın der vatikanıschen Bibliothek

arbeıten a  e, für die Aufmerksamkeit und Unterstützung, die er VON

Seite des Präfekten gefunden hat, wenigstens dadurch selnen Dank
abstatten, ass er demselben für eigene Publikationen reinen '""ermın
bestimmt. uch Referat gyeht deshalb NOCN nıcht auft die Kreign1sse
des stürmischen Yeitraumes VON Peter de Lunas Wahl 1394 bıs ZUIL Konzıl
VON Konstanz un später e1IN, ondern beschränkt sıch darauf, die Leser
der Quartalschrift mit dem Inhalte dieses ersten Bandes hbekannt Amachen.

DIie Hon des artın de partı ZW ALr TD ELWAS ber e1In
Drittel des Bandes AUS, aber 331e ist der Kern des Ganzen, eine „Quelle
ersten Kanges‘}, un: &1bt er mi1t Recht dem er seinen 1te
Denn der Verfasser stand, lang Peter de Lunas Laufbahn der STOSSCH
(+eschichte angehörte, Z diesem 1n den nächsten und vertrautesten Be-
ziehungen UnN:' berichtet darüber ach gyleichzeitigen, tagebuchartigen,
WeNN auch später überarbeıteten und ergänzten Aufzeichnungen., IS ist
1Ur eine einzige Handschrift der Chronik bekannt, nämlıch das T1&1Na.
VO  S Martins Hand, un erst nach recht verschlungenen egen fand
Ehrle das Unicum, das ursprünglich ın Barcelona beheimatet WAaL, 1mMm
Escurilal wleder. Ks ist für den Historiker fast beängstigend, dass eın
olches Dokument 500 a  re 1NdUre. gleichsam auf Z7wWwel ugen stand
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und Ur irgend einen Zufall verschwinden können; un Ver-
dienstlicher ist er diese Herausgabe, die zugleic 1n Kinleitung, WNeXT-
kritik un sachlichen Erläuterungen eine Sicherheit un Kenntnis VON
Ort un:! e1it den Sag leg't, die eben 1Ur TIe ach seinen Üünd-
lichen Forschungen AVvignon, 1ın iIranzösischen, spanischen Archiven
un VOTL em 1n den vatıkaniıschen Quellen besitzt, dıie sıch ın Archiv
und Bibliothek p  a  e laufen

Auf die Chronik lässt 1U 1n 1er Abteilungen einen Anhang
ungedruckter Aktenstücke folgen, der fast den doppelten Raum ]jenern  A einnimmt (S 213-613). DIie Gruppe Stammt. AUS dem gyleichen exX
W1e die Chronik und rührt auch grösstenteils VON emselben parti
her, der besonders ber se1Ne Tätigkeit VOTL der zweıten Belagerung
des Papstpalastes ıla f Avignon 1409 berichtet,. Ungleich ausgedehnter
ist die Zzweiıte Gruppe, AaUS dem Archiyvr der Könige VON Aragonien 1n
Barcelona S 246-356), cdie der Herausgeber durch sehr willkommene
Mitteilungen ber dieses wahrhaft königliche Archirvr einleitet. uch
den einzelnen oder JE zusammengehörigen Stücken ist; hler WI1Ie UuUre
den SZanzZeh Anhang opfe das nötige bemerkt un es für die
spätere Darstellung vorbereitet.

*x

Da Peter de Luna, selbst Katalane,
Önig Martin VON Katalonien se1iINe treueste Stütze &a  e, ist ber die
Wichtigkeit dieser Archivalien eın Wort verlieren: 191DMe JEe1 ühmend
diıe vornehme ewan  eit hervorgehoben, mit welcher bel der Heraus-
gyabe das katalanısche un kastilianische Sprachidiom, ebenso W1e be1l
andern Stücken das provenzalische und altfranzösische behandelt werden

In der drıtten (+ruppe, AaAUS den en des Afterkonzils VON Pısa,
siınd besonders bemerkenswert die Aussagen des Kardinals Brancaceio

Luna, un die Abhandlung ber die tellung des Hl Vincenz
Werrer der Kurije AVIgNON; 1ın der vlerten, AaUSsS verschledenen Eund-
0  M, die Zusammenstellung VON Aeusserungen nationaler Gegensätze;
die iM Schisma hervortraten, desgleichen die Übersichten und 'L raktate
ber dıe verschliedenen Wege, auf denen Se1t 1394 die Einheit herzu-
tellen versucht wurde. AT 614-616 sSind einige Verbesserungen un
Zusätze angebracht: ach dem, WASs oben bemerkt wurde, wIrd Nn1emand
eiınen T’adel darın üinden, WE 1er och einige kleine Krrata notiert
werden, VIL ohl actıtatarum actitarum, Z N
Jahreszah 1399 S19 1409, S Zeil der Note CESSaNl STAa
GCessuNt Eın alphabetisches Sachregister wird dem zweıten AaN! be1l-
gegeben; aher schon Jetzt tut das SCNAUC Inhaltsverzeichnis ber den
Anhang der Aktenstücke ULE Dienste. Und das Buch ass In
se1liner gyesamten Anlage un Durchführung erkennen, ass eine be-
rufenere and q ls d1€) enige Ehrles für die Darstellung dieses Zeitraumes
nicht geben kann,
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